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- Nichtamtliche Lesefassung - 

Mit Auszügen aus den Allgemeinen Bestimmungen für Studien- und Prüfungsordnungen in          
Bachelor- und Masterstudiengängen an der Philipps-Universität Marburg vom 20. Dezember 2004        
in der Fassung vom 24. August 2009. 

Zur Verbesserung der Lesbarkeit wurde die ursprüngliche Fassung vom 16. Februar 2011 und        
die 1. Änderungssatzung vom 27. Januar 2016 in diesem Dokument zusammengefügt. 

Die Rechtsverbindlichkeit der Studien- und Prüfungsordnung, veröffentlicht in den Amtlichen 
Mitteilungen der Philipps-Universität, bleibt davon unberührt. 

Der Fachbereichsrat des Fachbereichs Erziehungswissenschaften der Philipps-Universität      
Marburg hat gem. § 44 Abs. 1 des Hessischen Hochschulgesetzes (HHG) vom                            
14. Dezember 2009 (GVBl. I S. 666), zuletzt geändert am 21. Dezember 2010 (GVBl. I S. 617), am 
16. Februar 2011 folgende Studien- und Prüfungsordnung beschlossen: 

und am 27. Januar 2016 die 1. Änderung beschlossen: 
 
 

Studien- und Prüfungsordnung 
 für den Erasmus Mundus Masterstudiengang  

ĂTranscultural European Outdoor Studies (TEOS)ñ  
mit dem Abschluss ĂMaster of Artsñ (M.A.) 

des Fachbereichs Erziehungswissenschaften  
der Philipps-Universität Marburg, 

vom 16. Februar 2011  
in der Fassung vom 27. Januar 2016 

 

Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen der Philipps-Universität (Nr. 20/2011) am  07.04.2011                                                        

die 1. Änderung veröffentlicht in (Nr. 20/2016) am 18.03.2016 

           Fundstelle:  

 http://www.uni-marburg.de/administration/amtlich/20_2011.pdf 

 http://www.uni-marburg.de/administration/amtlich/20_2016.pdf 
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§ 1 
Anwendungsbereich 

(1) Diese Studien- und Prüfungsordnung (nachfolgend Master-Ordnung genannt) regelt auf der 
Grundlage der Allgemeinen Bestimmungen für Studien- und Prüfungsordnungen in Bachelor- 
und Masterstudiengängen an der Philipps-Universität Marburg vom 20. Dezember 2004 
(StAnz. Nr. 10/2006 S. 585), zuletzt geändert 24. August 2009 (Amtliche Mitteilungen der 
Philipps-Universität Marburg 11/2009) - nachfolgend Allgemeine Bestimmungen genannt ï 
Ziele, Inhalte, Aufbau und Gliederung von Studium und Prüfungen des internationalen Ko-
operationsstudiengangs Transcultural European Outdoor Studies (TEOS) mit dem Abschluss 
ĂMaster of Arts (M.A.)ñ. Für die Module, die nicht an der Philipps-Universität Marburg, zu ab-
solvieren sind, gelten ferner die Prüfungsordnungen / study regulations der University of 
Cumbria, UK und der Norwegian School of Sport Sciences, Norwegen. 

(2) Der Masterstudiengang Transcultural European Outdoor Studies (TEOS) mit dem Abschluss 
ĂMaster of Arts (M.A.)ñ wird als gemeinsamer Erasmus Mundus Masterstudiengang der Uni-
versity of Cumbria, UK, der Norwegian School of Sport Sciences, Norwegen und der Phi-
lipps-Universität Marburg angeboten. Im Rahmen dieser Masterordnung werden die von den 
Partneruniversitäten angebotenen Module vollständig anerkannt. 

 
§ 2 

Ziele des Studiums 

(1) Der internationale Masterstudiengang ist stärker anwendungsorientiert und wird von drei 
Universitäten (Philipps-Universität Marburg, Deutschland; University of Cumbria, England 
und Norwegian School of Sport Sciences, Norwegen) gemeinsam angeboten. Er kann im 
Anschluss an einen Bachelor oder einen gleichwertigen Studiengang studiert werden, in dem 
grundlegende erziehungs- oder sozialwissenschaftliche Kompetenzen, Wissensbestände 
und Methodenkenntnisse vermittelt wurden. 

(2) Der Gegenstand des Studiengangs umfasst die Debatte der Homogenisierung und Hetero-
genisierung von Kulturen bzw. der Transkulturalität von Kulturen im Feld naturorientierter 
Bewegungspraktiken. Um die Auseinandersetzung mit transkulturellen Prozessen zu beför-
dern, findet der Studiengang an drei Studienorten in drei europäischen Ländern statt und 
zielt auf  

Á die Aneignung von Wissen über die jeweiligen nationalen o.g. fachwissenschaftlichen 
Disziplinen, Diskurse, Traditionen und Praktiken, 

Á die theoretische und praktische Erschließung von Übergängen, Schwellen, Grenzen und 
Anschlussoptionen zwischen den ländertypischen outdoorpädagogischen Konzeptionen 
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und Traditionen: Outdoor Education in England, Friluftsliv in Norwegen sowie Abenteuer- 
und Erlebnispädagogik in Deutschland, 

Á die Förderung einer berufsrelevanten Haltung der transkulturellen Vernunft, die nicht nur 
die theoretisch-reflexive und fachpraktische Bearbeitung der oben genannten Konzeptio-
nen, Traditionen und Diskurse voraussetzt, sondern die vor allem auch auf dem verpflich-
tendem einsemestrigen Aufenthalt und den entsprechenden lebenspraktischen Erfahrun-
gen in den drei europäischen Ländern der beteiligten Universitäten basiert. 

(3) Der Erwerb dieser Kompetenzen und Qualifikationen wird mit dem Masterabschluss nach-
gewiesen.  

(4) Aufgrund des Qualifikationsprofils und der zugrunde liegenden individuellen Kompetenzen 
sind ausbildungsadäquate Tätigkeiten in folgenden Berufsfeldern möglich: 
Á Wissenschaft (Hochschulen, Forschungseinrichtungen) 
Á Schulen  
Á Kinder- und Jugendarbeit (Frühkindliche Bildung, Erzieherische Hilfen) 
Á Berufliche Bildung, Erwachsenenbildung 
Á Erlebnisbezogene Natur- und Umweltbildung  

 
§ 3 

Studienvoraussetzungen  

Die Zulassung erfolgt auf der Basis der ĂBesonderen Zugangsvoraussetzungenñ f¿r den Master-
studiengang Transcultural European Outdoor Studies (TEOS) der Philipps-Universität Marburg 
gemäß Anhang 3. 

 
§ 4 

Studienbeginn 

Der Masterstudiengang Transcultural European Outdoor Studies (TEOS) kann nur zum Winter-
semester begonnen werden. 

 
§ 5 

Regelstudienzeit, Modularisierung, Arbeitsaufwand (Leistungspunkte) 

(1) Die Regelstudienzeit für den Masterstudiengang Transcultural European Outdoor Studies 
(TEOS) beträgt vier Semester.  

(2) Die Gesamtzahl der gemäß § 5 Allgemeine Bestimmungen im Masterstudiengang Transcul-
tural European Outdoor Studies (TEOS) zu erwerbenden Leistungspunkte beträgt 120 Leis-
tungspunkte. 

(3) Der Masterstudiengang wird in einer Modulstruktur angeboten. Modularisierung ist die Zu-
sammenfassung von Stoffgebieten zu thematisch und zeitlich abgerundeten, in sich abge-
schlossenen und mit Leistungspunkten versehenen abprüfbaren Einheiten. Inhalt und Auf-
bau der Module sind in § 8 beschrieben. Eine Übersicht ist dem Anhang 1 zu entnehmen.  

(4) Mit dem erfolgreichen Abschluss eines Moduls werden Leistungspunkte erworben, die einen 
kalkulierten studentischen Arbeitsaufwand bescheinigen. Ein Leistungspunkt steht für einen 
studentischen Arbeitsaufwand in Höhe von 30 Stunden. Dies entspricht der Bemessung im 
Rahmen des Europäischen Systems zur Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistun-
gen/European Credit Transfer System (ECTS). Das Curriculum ist so gestaltet, dass der stu-
dentische Arbeitsaufwand für ein Semester in der Regel 30 Leistungspunkte beträgt. Der 
Leistungspunkteumfang der einzelnen Module ist den Modulbeschreibungen in Anhang 1 zu 
entnehmen. Der Leistungspunkteumfang eines jeden Moduls ist i.d.R. Gewichtungsfaktor für 
die gemäß § 16 zu vergebenden Bewertungen. Ausnahmen sind den Modulbeschreibungen 
zu entnehmen.  
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(5) Mit dem erfolgreichen Abschluss eines Moduls an der University of Cumbria werden credits 
erworben Der Arbeitsaufwand pro credit (CAT) beträgt 10 Stunden. 2 CAT-credits entspre-
chen 1 ECTS credit (=1 LP). 

 
 

§ 6 
Studienberatung 

(1) Die Allgemeine Studienberatung wird durch die Zentrale Allgemeine Studienberatung (ZAS) 
der Philipps-Universität Marburg durchgeführt. 

(2) Die Studienfachberatung wird durch regelmäßige Sprechstunden der Lehrenden des Mas-
terstudiengangs Transcultural European Outdoor Studies (TEOS) und durch die koordinie-
rende Stelle des TEOS-Konsortiums durchgeführt.  

 
§ 7 

Anrechnung von Studienzeiten und von Studien- und Prüfungsleistungen 

Die Anrechnung von Studienzeiten und die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen 
erfolgen gemäß § 7 Allgemeine Bestimmungen. Zuständig für die Prüfung und Anerkennung der 
Gleichwertigkeit von Studienzeiten und von erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen ist der 
Prüfungsausschuss. 

Textauszug aus § 7 Allgemeine Bestimmungen: 

(1) Studien- und Prüfungsleistungen sowie Studienzeiten, die an anderen Universitäten und gleichge-

stellten wissenschaftlichen Hochschulen in Deutschland oder in anderen Staaten des mit der Gemein-

samen Erklärung der Europäischen Bildungsminister vom 19. Juni 1999 in Bologna vereinbarten Eu-

ropäischen Hochschulraums erbracht wurden, sowie Studien- und Prüfungsleistungen und Studienzei-

ten, die in Bachelorstudiengängen an Fachhochschulen erbracht wurden, werden nach dem Europäi-

schen System zur Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen/European Credit Transfer System 

(ECTS) angerechnet, soweit deren Gleichwertigkeit festgestellt ist. Gleichwertigkeit ist festzustellen, 

wenn Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen in Inhalt, Umfang und in den Anforde-

rungen denjenigen des entsprechenden Studiums an der Philipps-Universität Marburg im Wesentli-

chen entsprechen. Dabei ist kein schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und Ge-

samtbewertung vorzunehmen. 

(2) Bei der Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen, die außerhalb 

des Europäischen Hochschulraums erbracht wurden, sind die von Kultusministerkonferenz und Hoch-

schulrektorenkonferenz gebilligten Äquivalenzvereinbarungen sowie Absprachen im Rahmen von 

Hochschulkooperationvereinbarungen zu beachten. 

(3) Werden Studien- und Prüfungsleistungen angerechnet, sind die Bewertungen - soweit die Notensys-

teme vergleichbar sind - zu übernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei 

unvergleichbaren Bewertungssystemen wird der Vermerk Ăbestandenñ aufgenommen. Eine Kenn-

zeichnung der Anrechnung im Zeugnis ist zulässig. 

 
§ 8 

Inhalt, Aufbau und Gliederung des Studiums 

Der Studiengang Transcultural European Outdoor Studies (TEOS) gliedert sich in folgende 
Modulstruktur: 

Modulbereich I: Die Rekonstruktion kultureller Einheiten,  61 LP 

Die Module des Modulbereichs I repräsentieren die länderspezifischen Outdoorkonzepte, wie 
sie von den jeweiligen Universitätsinstituten in Ambleside, Oslo und Marburg (Umfang von je 
18-20 Leistungspunkte pro Semester) in ihren Masterstudiengängen vermittelt werden.  

Modulbereich II: Das Konzept einer transkulturellen Vernunft,  59 LP 
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Die Inhalte der Veranstaltungen der drei Module des Modulbereichs II sollen Wissen über 
und Sensibilitªt f¿r die ¦bergªnge,  hnlichkeiten, ¦berschneidungen, Verflechtungen, ĂUn-
reinheitenñ usw. vermitteln und vertiefen, die zwischen dem englischen, norwegischen und 
deutschen Ansatz bestehen. Dieses Konzept, als transkulturelle Vernunft bezeichnet, gibt 
der Gesamtkonzeption des Masterstudiengangs einen Rahmen und wird von den drei koope-
rierenden Instituten als Ăjoint teachingñ (je 10-30 Leistungspunkte) durchgeführt. 

Extracurricularer Modulbereich: Sprache als Erweiterung kulturellen Verstehens 

Um eine intensive Auseinandersetzung mit den länderspezifischen Outdoorkonzepten und 
deren kultureller Einbettung zu ermöglichen, sind direkte Begegnungen mit der jeweiligen 
Kultur wie auch vertiefende Kenntnisse der jeweiligen Sprache von zentraler Bedeutung. Im 
extracurricularen Modulbereich werden je nach Kenntnisstand Sprachkompetenzen zu Be-
ginn des Semesters im Rahmen eines Intensivsprachkurses oder auch semesterbegleitend 
angeboten. Eine Teilnahme wird dringend empfohlen. 

Diese Struktur lässt sich tabellarisch wie folgt darstellen. 

 Studienort Modulkürzel Modultitel LP 
Pflicht-
/Wahlpflicht-
module 

Modul-
bereich 
I 

Univer-
sity of 
Cum-
bria, UK 

 UOC-CRITIQUE 
neuer Modultitel: Outdoor and 
Experiential Learning : con-
texts and applications 

10 Pflichtmodul 

1 aus 4 

UOC-PLACE 
Know Your Place: Landscape 
interpretation for outdoor prac-
tioners 

10 
Wahlpflicht-
modul 

UOC-
ENVIRONMENT 

Environmental Leadership in 
the outdoors 

10 
Wahlpflicht-
modul 

UOC-
ADVENTURE 

Learning from Adventure 10 
Wahlpflicht-
modul 

UOC-THERAPY 
Therapeutic opportunities in 
the outdoors 

10 
Wahlpflicht-
modul 

Norwegian School 
of Sport Sciences, 
NO 

NSSS-POLICY 
Policy making and practical 
context 

10 Pflichtmodul 

NSSS-SPECIAL Specialisation 10 Pflichtmodul 

Philipps-Universität 
Marburg, GER 

PUM-BILDUNG 
The adventure as a category 
of ñBildungò 

6 Pflichtmodul 

PUM-
DEVELOPMENT 

The adventure in the context of 
child and youth development 

9 Pflichtmodul 

 
PUM-
PLACEMENT 

Practical Placement 6 Pflichtmodul 

      

Modul-
bereich 
II 

University of Cum-
bria, UK 

TEOS-
FOUNDATION 

Origins and Development of 
Outdoor Activities 

10 Pflichtmodul 

Norwegian School 
of Sport Sciences, 
NO 

TEOS-
LANDSCAPE 

Landscape and their outdoor 
practices 

10 Pflichtmodul 

Philipps-Universität 
Marburg, GER 

TEOS-
TRANSITION 

`Being on the way` as practice 
of transition 

9 Pflichtmodul 

nach Wahl TEOS-THESIS Dissertation 30 Pflichtmodul 
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Extra-
curricul
ricu-
larer 
Modul-
bereich 

University of Cum-
bria, UK 

TEOS-ENGLISH 
Intensive language course in 
English 

 Wahlmodul 

Norwegian School 
of Sport Sciences, 
NO 

TEOS- NOR-

WEGIAN 

Intensive language course in 
Norwegian 

 Wahlmodul 

Philipps-Universität 
Marburg, GER 

TEOS-

GERMAN 

Intensive language course in 
German 

 Wahlmodul 

Die Inhalte der Module sind den Modulbeschreibungen in Anhang 1 zu entnehmen. 

Der Aufbau und die Gliederung des Studiums ist der Grafik im Anhang 2 zu entnehmen. 

 
§ 9 

Lehr- und Lernformen 

Im Studiengang Transcultural European Outdoor Studies (TEOS) werden in der Regel folgende 
Lehr- und Lernformen (in alphabetischer Reihenfolge) eingesetzt: Exkursionen, Hausarbeiten, 
Selbststudium, Seminare, Übungen und Vorlesungen. Innerhalb eines Moduls werden unter-
schiedliche Lehr- und Lernformen kombiniert. Die Lehr- und Lernformen sind folgendermaßen de-
finiert: 

Exkursionen 

Exkursionen sind ein unverzichtbarer Bestandteil der Outdoor Studies und können in der Form 
des Unterwegsseins als mehrtägige Blockveranstaltung in den Erfahrungsrªumen ĂBergñ, ĂWaldñ 
oder ĂWasserñ stattfinden. Die Studierenden setzen sich mit kultur- und naturräumlichen Bedin-
gungen der ausgewählten Landschaft, mit Erfahrungen von Fremdheit und der Distanzierung vom 
Alltag sowie der Erfahrung gruppendynamischer Prozesse auseinander. Exkursionen werden in 
einer Lehrveranstaltung thematisch vor- und nachbereitet und i.d.R. von zwei Lehrpersonen gelei-
tet. 

Fallkonferenzen 

In Fallkonferenzen werden hermeneutische Forschungsmethoden zum Verstehen und Erklären 
des Falles angewendet. Es werden in aller Regel Fälle aus den Projekten der Studierenden bear-
beitet. 

Hausarbeiten 

Hausarbeiten sind schriftliche Ausarbeitungen eines Themas, das von den Studierenden eigen-
ständig ausgewählt und (in Absprache mit einer Lehrperson unter Anwendung wissenschaftlicher 
Arbeitstechniken) bearbeitet wird. Die Studierenden sollen ein Thema in einer begrenzten Zeit 
(vor allem in der vorlesungsfreien Zeit) und unter Anwendung eigenständig recherchierter Quellen 
und Fachliteratur wissenschaftlich bearbeiten und schriftlich darstellen. 

Projekte 

In Projekten werden relevante Praxiserfahrungen erworben. Projekte umfassen die eigenständige 
Planung, Durchführung und Reflexion einer mehrtägigen abenteuer- und erlebnispädagogischen 
Exkursion sowie das Verfassen eines Projektberichtes. Projekte werden durch Lehrveranstaltun-
gen vor- und nachbereitet. 

Selbststudium 

Das Selbststudium dient der Vor- und Nacharbeit von Lehrveranstaltungen und Prüfungen. Es 
dient der Recherche und Aneignung von Kontext- und Basiswissen. 

Seminare 

In Seminaren, die in wöchentlichen Sitzungen oder als Blockveranstaltung stattfinden, werden 
fachspezifische Themen von den Studierenden eigenständig bearbeitet. Die im Seminar erwor-
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benen Sach- und Methodenkenntnisse sowie Arbeitstechniken sollen in selbständiger wissen-
schaftlicher Arbeit angewandt werden. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erarbeiten dafür 
selbstªndig Beitrªge (Referate, Hausarbeiten, Expertenbefragungen é), referieren und diskutie-
ren die gewonnenen Erkenntnisse in den Seminarveranstaltungen. 

Übungen 

Übungen dienen zum einen der handlungs- und erfahrungsorientierten Auseinandersetzung mit 
dem Gegenstand und zum anderen der Vermittlung praktischer Fertigkeiten und sicherheitsrele-
vanter Kenntnisse. Übungen werden von Lehrenden geleitet.  

Vorlesungen 

Vorlesungen dienen vor allem der zusammenhängenden Darstellung und Vermittlung von wis-
senschaftlichem Grund- und Spezialwissen und von methodischen Kenntnissen. Vorlesungen er-
füllen eine zentrale Funktion: Sie stellen Strukturen und Wirkungszusammenhänge eines Sach-
gebiets zusammenfassend dar und vermitteln allgemeines Orientierungswissen. Es ist möglich, 
dass eine Vorlesung durch ein Tutorium begleitet wird, in dem das in der Vorlesung erworbene 
Wissen vertieft wird. Daneben können Vorlesungen auch zu ausgewählten Problemen stattfinden. 

 
§ 10 

Prüfungen 

(1) Die Masterprüfung findet studienbegleitend in Form von Modul- bzw. Modulteilprüfungen 
statt. Sie ist bestanden, wenn alle Module, die gemäß vorliegender Prüfungs- und Studien-
ordnung zu absolvieren sind, bestanden sind.  

(2) Prüfungsleistungen sind in der Regel mündlich, durch Klausurarbeiten oder sonstige schriftli-
che Arbeiten zu erbringen. 

(3) Durch eine mündliche Prüfungsleistung soll die Kandidatin oder der Kandidat nachweisen, 
dass sie oder er die Zusammenhänge des Prüfungsthemas erkennt und spezielle Fragestel-
lungen in diese Zusammenhänge einzuordnen vermag. Ferner soll festgestellt werden, ob 
die Kandidatin oder der Kandidat über ein dem Stand des Studiums entsprechendes Grund-
lagenwissen verfügt. Die Dauer der mündlichen Prüfung liegt zwischen 20 und 30 Minuten. 
Die wesentlichen Gegenstände und Ergebnisse der mündlichen Prüfung sind in einem Pro-
tokoll festzuhalten. Das Ergebnis ist der Kandidatin bzw. dem Kandidaten im Anschluss an 
die mündliche Prüfungsleistungen bekannt zu geben. Mündliche Prüfungen können auch als 
Gruppenprüfungen durchgeführt werden. Die Gesamtprüfungsdauer verlängert sich im Falle 
einer Gruppenprüfung entsprechend. 

(4) In den Klausurarbeiten und sonstigen schriftlichen Arbeiten soll die Kandidatin oder der Kan-
didat nachweisen, dass sie oder er auf der Basis des notwendigen Grundlagenwissens in 
begrenzter Zeit und mit begrenzten Hilfsmitteln mit den gängigen Methoden des Faches Auf-
gaben lösen und Themen bearbeiten kann. Die Dauer einer Klausurarbeit liegt zwischen 60 
und 120 Minuten. 

(5) Eine schriftliche Hausarbeit wird im Zusammenhang mit einer oder mehreren Lehrveranstal-
tungen angefertigt. Mit der Hausarbeit hat die Kandidatin oder der Kandidat nachzuweisen, 
dass sie oder er die erworbenen Sach- und Methodenkenntnisse sowie Arbeitstechniken in 
selbständiger wissenschaftlicher Arbeit anwenden kann. Die Arbeit soll einen Umfang von 20 
Seiten nicht überschreiten. Die Prüfungsdauer ist in den Modulbeschreibungen geregelt. 

(6) Studierende desselben Studienganges sind berechtigt, bei mündlichen Prüfungen zuzuhö-
ren. Dies gilt nicht für die Beratung und die Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses. Nach 
Maßgabe der räumlichen Kapazitäten kann die Zahl der Zuhörer und Zuhörerinnen begrenzt 
werden. Die Kandidatin oder der Kandidat kann Einspruch gegen die Zulassung von Zuhöre-
rinnen und Zuhörern erheben. 
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(7) Soweit die Masterordnung die Möglichkeit einräumt, an Modulen anderer Studiengänge teil-
zunehmen, so findet abweichend von der vorliegenden Ordnung die Studien- und Prüfungs-
ordnung Anwendung, in deren Rahmen das entsprechende Modul angeboten wird. 

 
§ 11 

Masterarbeit 

(1) Das Abschlussmodul wird nach Wahl an einem der drei Studienorte absolviert und umfasst 
30 Leistungspunkte. Die schriftliche Arbeit ist in einem Zeitrahmen von 20 Wochen zu bear-
beiten. Das Thema der Masterarbeit (engl.: master thesis bzw. master dissertation) soll so 
beschaffen sein, dass es innerhalb der angegebenen Frist bearbeitet werden kann. Der Um-
fang der Masterarbeit soll 50 bis 70 Seiten umfassen.  

(2) Mit der Masterarbeit soll die Kandidatin oder der Kandidat die Fähigkeit nachweisen, inner-
halb einer vorgegebenen Frist ein abgegrenztes Problem aus dem Gegenstandsbereich des 
Studiengangs selbständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten.  

(3) Die Anfertigung einer kumulativen Masterarbeit (Gruppenarbeit) ist zulässig. Bei Abschluss-
arbeiten, die von mehreren Studierenden angefertigt werden, muss der als Prüfungsleistung 
zu bewertende Beitrag der einzelnen Kandidatin oder des einzelnen Kandidaten aufgrund 
der Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen Kriterien, die eine eindeutige Ab-
grenzung ermöglichen, deutlich unterscheidbar und bewertbar sein. 

(4) Auf schriftlichen Antrag, den die Kandidatin oder der Kandidat spätestens zwei Wochen vor 
Ablauf der Bearbeitungsfrist stellen muss, kann die Bearbeitungszeit aufgrund der Befürwor-
tung der Betreuerin oder des Betreuers in Härtefällen um bis zu drei Monate verlängert wer-
den. Darüber entscheidet die oder der Vorsitzende des Prüfungsausschusses. 

(5) Die Masterarbeit ist gemäß §23 Abs. 4 Satz 1 HHG von zwei Prüfern oder Prüferinnen zu 
bewerten. Der Prüfungsausschuss leitet die Masterarbeit dem Betreuer oder der Betreuerin 
als Erstgutachter oder Erstgutachterin zu. Gleichzeitig bestellt der Prüfungsausschuss einen 
weiteren Gutachter oder eine weitere Gutachterin aus dem Kreis der Prüfungsberechtigten 
gemäß § 13 zur Zweitbewertung und leitet ihm oder ihr die Arbeit zu. Mindestens einer der 
Gutachtenden soll Professor oder Professorin oder Hochschuldozent oder Hochschuldozen-
tin einer der drei Fachbereiche der beteiligten Universitäten sein. 

(6) Weiteres regelt § 11 Allgemeine Bestimmungen. 

Textauszug aus § 11  Allgemeine Bestimmungen: 

(1) Eine Abschlussarbeit (Bachelor- bzw. Masterarbeit) ist obligatorischer Bestandteil jedes Studien-

gangs. Diese Modulprüfung kann auch ein Kolloquium umfassen. 

(2) Die Bachelor- bzw. Masterordnung legt die Voraussetzungen fest, unter denen eine Zulassung zur 

Bachelor- bzw. Masterarbeit erfolgen kann. 

(3) Die Abschlussarbeit (Bachelor- oder Masterarbeit) ist eine Prüfungsarbeit, mit der der Kandidat 

oder die Kandidatin die Fähigkeit nachweisen soll, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem 

aus dem Gegenstandsbereich des für den Studiengang in Frage kommenden Fächerspektrums selb-

ständig nach wissenschaftlichen Methoden in dem festgelegten Zeitraum zu bearbeiten. Die Bachelor- 

bzw. Masterordnung beschreibt das Prüfungsziel der Abschlussarbeit mit konkretem Bezug auf die mit 

dem Studiengang angestrebte Gesamtqualifikation und legt die Anzahl der der Abschlussarbeit zuge-

wiesenen Leistungspunkte fest. Der Umfang einer Bachelorarbeit beträgt zwischen 6 und 12 Leis-

tungspunkten. Der Umfang einer Masterarbeit beträgt zwischen 15 und 30 Leistungspunkten. 

(4) Die jeweiligen Bachelor- und Masterordnungen können Abschlussarbeiten in Gruppenarbeit zulas-

sen. Bei Abschlussarbeiten, die von mehreren Studierenden angefertigt werden, muss der als Prü-

fungsleistung zu bewertende Beitrag des einzelnen Kandidaten oder der einzelnen Kandidatin auf-

grund der Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen Kriterien, die eine eindeutige Abgren-

zung ermöglichen, deutlich unterscheidbar und bewertbar sein. 

(5) Das Thema der Abschlussarbeit muss so beschaffen sein, dass es innerhalb der vorgesehenen Frist 

bearbeitet werden kann. 
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(6) Das Thema der Bachelor- bzw. Masterarbeit wird von dem Betreuer oder von der Betreuerin bzw. 

dem Prüfer oder der Prüferin dem Prüfungsausschuss vorgelegt und von diesem vergeben. Findet der 

Kandidat oder die Kandidatin keinen Betreuer oder keine Betreuerin, so sorgt der oder die Vorsitzen-

de des Prüfungsausschusses dafür, dass dieser oder diese rechtzeitig ein Thema für die Bachelor- bzw. 

die Masterarbeit erhält. 

(7) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit bzw. der Masterarbeit ist in der Bachelor- bzw. Master-

ordnung festzulegen. Die Regelung gemäß Satz 1 soll auch Verlängerungsmöglichkeiten und dazu füh-

rende Gründe benennen.  

(8) Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten zwei Wochen der Bearbeitungszeit zu-

rückgegeben werden. Ein neues Thema ist unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von vier Wochen, 

zu stellen. Mit der Ausgabe des Themas beginnt die vorgesehene Arbeitszeit erneut. 

(9) Die Bachelor- bzw. Masterarbeit kann an einem externen Fachbereich oder an einer externen wis-

senschaftlichen Einrichtung durchgeführt werden, sofern die fachwissenschaftliche Betreuung gewähr-

leistet ist. Es entscheidet der Prüfungsausschuss.  

 (10) Die Bachelor- bzw. Masterarbeit ist fristgemäß bei dem oder der Vorsitzenden des Prüfungsaus-

schusses über das zuständige Prüfungsamt abzugeben. Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu 

machen. Bei der Abgabe hat der Kandidat oder die Kandidatin schriftlich zu versichern, dass er oder 

sie die Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel be-

nutzt hat. Wird die Bachelor- bzw. Masterarbeit nicht fristgerecht abgegeben, gilt sie als mit Ănicht 

ausreichendñ gemäß § 16 bewertet. 

(11) Die Bachelor- bzw. Masterarbeit ist gemäß § 23 Abs. 4 Satz 1 HHG von zwei Prüfern oder Prüfe-

rinnen zu bewerten. Der Prüfungsausschuss leitet die Bachelor- bzw. Masterarbeit dem Betreuer oder 

der Betreuerin als Erstgutachter oder Erstgutachterin zu. Gleichzeitig bestellt der Prüfungsausschuss 

einen weiteren Gutachter oder eine weitere Gutachterin aus dem Kreis der Prüfungsberechtigten ge-

mäß § 13 zur Zweitbewertung und leitet ihm oder ihr die Arbeit zu. Mindestens einer der Gutachten-

den soll Professor oder Professorin oder Hochschuldozent oder Hochschuldozentin des zuständigen 

Fachbereichs der Philipps-Universität Marburg sein. 

(12) Weichen die von den beiden Gutachtenden vergebenen Noten um nicht mehr als eine volle Noten-

stufe gemäß § 16 voneinander ab, so wird die Note der Abschlussarbeit durch Mittelung der beiden 

vorgeschlagenen Noten bestimmt. Weichen die Noten um mehr als eine volle Notenstufe voneinander 

ab, so beauftragt der Prüfungsausschuss einen weiteren Gutachter oder eine weitere Gutachterin. Die 

Note der Abschlussarbeit entspricht dem Median der drei Gutachten. 

(13) Die Bachelor- bzw. Masterarbeit ist nicht bestanden, wenn die Gesamtnote nicht mindestens 

Ăausreichendñ (5 Punkte gemªÇ Ä 16; Note 4,0) ist. Sie kann einmal wiederholt werden. Ä 18 Abs. 1 

Satz 5 findet keine Anwendung. Der Prüfungsausschuss sorgt dafür, dass der Kandidat oder die Kan-

didatin innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe des Nichtbestehens ein neues Thema für eine 

Bachelor- bzw. Masterarbeit erhält. Eine Rückgabe des Themas innerhalb der in Absatz 9 Satz 2 ge-

nannten Frist ist nur zulässig, wenn der Kandidat oder die Kandidatin bei der ersten Anfertigung sei-

ner oder ihrer Bachelor- bzw. Masterarbeit von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht hatte. 

Eine zweite Wiederholung der Bachelorarbeit oder der Masterarbeit ist ausgeschlossen.  

 
§ 12 

Prüfungsausschuss 

(1) Für den Studiengang Transcultural European Outdoor Studies (TEOS) wird ein Prüfungs-
ausschuss gebildet. Dieser besteht aus fünf Mitgliedern: drei Mitglieder aus der Gruppe der 
Professorinnen und Professoren, eine wissenschaftliche Mitarbeiterin oder ein wissenschaft-
licher Mitarbeiter und eine Studentin oder ein Student.  

(2) Die Aufgaben des Prüfungsausschusses sowie dessen Bestellung werden in § 12 Allgemei-
ne Bestimmungen geregelt. 

Textauszug aus § 12 Allgemeine Bestimmungen: 

(1) Der Prüfungsausschuss ist für die Einhaltung der Bestimmungen dieser Ordnung und der jeweils 

maßgeblichen Bachelor- oder Masterordnung zuständig. Er berichtet dem Fachbereichsrat über die 
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Entwicklung der Prüfungen und der Studienzeiten, gibt Anregungen zur Reform der Prüfungsbestim-

mungen und legt die Verteilung der Modulbewertungen und der Gesamtnoten offen.  

(2) Jedem Prüfungsausschuss gehören in der Regel fünf Mitglieder, darunter drei Angehörige der 

Gruppe der Professoren, ein Angehöriger oder eine Angehörige der Gruppe der wissenschaftlichen 

Mitarbeiter und  ein Studierender oder eine Studierende an. Für jedes Mitglied ist ein Stellvertreter 

oder eine Stellvertreterin zu wählen. Die Amtszeit der nichtstudentischen Mitglieder beträgt zwei Jah-

re; die der studentischen Mitglieder beträgt ein Jahr. 

(3) Die Mitglieder und deren Stellvertreter oder Stellvertreterinnen werden auf Vorschlag ihrer jewei-

ligen Gruppenvertreter oder Gruppenvertreterinnen von dem Fachbereichsrat, der die Bachelor- bzw. 

Masterordnung erlässt, bestellt. Aus seiner Mitte wählt der Prüfungsausschuss den Vorsitzenden oder 

die Vorsitzende. Der oder die Vorsitzende muss der Gruppe der Professoren angehören. Der Aus-

schuss kann dem oder der Vorsitzenden einzelne Aufgaben übertragen. 

(4) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses haben das Recht, bei der Abnahme von Prüfungen anwe-

send zu sein.  

(5) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses und deren Stellvertreter oder Stellvertreterinnen unterlie-

gen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im Öffentlichen Dienst stehen, haben sie sich gegen-

über dem oder der Vorsitzenden schriftlich zur Verschwiegenheit zu verpflichten. 

 
 

§ 13 
Prüfer und Prüferinnen, Beisitzer und Beisitzerinnen 

Die Bestellung von Prüferinnen oder Prüfern und ggf. Beisitzerinnen oder Beisitzern sowie deren 
Aufgaben regelt § 13 Allgemeine Bestimmungen. 

Textauszug aus § 13 Allgemeine Bestimmungen: 

(1) Der Prüfungsausschuss bestellt die Prüfer und Prüferinnen für Modulprüfungen und Teilmo-

dulprüfungen; er bestellt ggf. Beisitzer und Beisitzerinnen. Der Prüfungsausschuss kann die Bestellung 

dem oder der Vorsitzenden übertragen. Zu Prüfern und Prüferinnen dürfen nur Professoren oder Pro-

fessorinnen oder andere nach § 23 Abs. 3 HHG prüfungsberechtigte Personen bestellt werden.  

(2) Werden Module von mehreren Fächern angeboten, erfolgt die Einsetzung der Prüfer und Prüferin-

nen und Beisitzer und Beisitzerinnen durch übereinstimmenden Beschluss aller zuständigen Prüfungs-

ausschüsse. Wird ein Modul von einem Fach angeboten, setzt der zuständige Prüfungsausschuss die 

Prüfer und Prüferinnen und die Beisitzer und Beisitzerinnen ein.  

(3) Die Namen der Prüfer und Prüferinnen und Beisitzer und Beisitzerinnen werden den Studierenden 

in geeigneter Form öffentlich bekannt gegeben. 

(4) Findet eine mündliche Einzelprüfung statt, ist sie von einem Prüfer oder einer Prüferin mit einem 

Beisitzer oder einer Beisitzerin durchzuführen. Andere mündliche Prüfungen können ohne Beisitzer 

oder Beisitzerin durchgeführt werden (z.B. Referat). Der Beisitzer oder die  Beisitzerin führt in der 

Regel das Protokoll. Er oder sie ist vor der Bewertung zu hören. Zum Beisitzer oder zur Beisitzerin 

von Modulprüfungen und Teilmodulprüfungen in Bachelorstudiengängen darf nur bestellt werden, wer 

die Bachelorprüfung im entsprechenden Studiengang oder eine vergleichbare mindestens gleichwerti-

ge Prüfung bereits erfolgreich abgelegt hat. Zum Beisitz von Modulprüfungen und Teilmodulprüfun-

gen in Masterstudiengängen darf nur bestellt werden, wer die Masterprüfung im entsprechenden Stu-

diengang oder eine vergleichbare mindestens gleichwertige Prüfung bereits erfolgreich abgelegt hat. 

(5) Der Kandidat oder die Kandidatin kann den Prüfer oder die Prüferin für die Abschlussarbeit vor-

schlagen. Der Vorschlag begründet keinen Anspruch.  

(6) Die für das Modul bestellten Prüfer und Prüferinnen, Beisitzer und Beisitzerinnen sind gemeinsam 

mit dem Prüfungsausschuss und dem Studienausschuss für die Qualitätskontrolle und -sicherung des 

Moduls zuständig.  

 
 

§ 14 
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Anmeldung und Fristen für Prüfungen 

(1) Modulprüfungen und Modulteilprüfungen finden im Rahmen der jeweiligen Modulveranstal-
tung oder im unmittelbaren Anschluss daran statt. Wiederholungsprüfungen werden so an-
geboten, dass bei erfolgreicher Teilnahme das fortlaufende Studium im folgenden Semester 
gewährleistet ist. Die Anmeldung und Durchführung von Prüfungen in Modulen, die von an-
deren Fachbereichen angeboten werden, richtet sich nach den Prüfungsbestimmungen des 
jeweiligen Fachbereichs. 

(2) Zu jedem Prüfungszeitraum legt die oder der Vorsitzende des Prüfungsausschusses einen 
Anmelde- und Rücktrittszeitraum (in aller Regel zwei bis vier Wochen vor dem Prüfungster-
min) fest. Ort und Zeitraum der Prüfung werden den Studierenden rechtzeitig in geeigneter 
Form öffentlich bekannt gegeben. Ebenso sind die Rücktrittsbedingungen bekannt zu geben. 

(3) Weiteres regelt § 14 Allgemeine Bestimmungen.  

Textauszug aus § 14 Allgemeine Bestimmungen: 

(1) Modulprüfungen und Teilmodulprüfungen finden im Rahmen der jeweiligen Modulveranstaltung 

oder im unmittelbaren Anschluss daran statt. Für die Wiederholung der Prüfungen ist mindestens ein 

Termin so festzusetzen, dass bei erfolgreicher Teilnahme das fortlaufende Studium im folgenden Se-

mester gewährleistet ist. 

(2) Zu jedem Prüfungszeitraum ist ein Anmelde- und Rücktrittszeitraum festzulegen. Anmeldungen zu 

Lehrveranstaltungen, in denen Prüfungen stattfinden, können bis zwei Wochen nach Beginn der Vorle-

sungszeit ermöglicht werden. Anmeldungen zu Prüfungen sollen bis vier Wochen vor Prüfungsbeginn 

ermöglicht werden. Ort und Zeitraum der Prüfung sowie die Form der Anmeldung sind den Studieren-

den rechtzeitig in geeigneter Form öffentlich bekannt zu geben. Ebenso sind die Rücktrittsbedingungen 

bekannt zu geben. 

(3) Zu Prüfungen muss sich der oder die Studierende innerhalb des Anmeldezeitraums in der vom Prü-

fungsausschuss festgelegten Form anmelden; er oder sie erhält eine Mitteilung über die Zulassung 

bzw. Nicht-Zulassung zu der Prüfung in der vom Prüfungsamt festgesetzten Form.  

(4) An Prüfungen darf teilnehmen, wer an der Philipps-Universität für einen Studiengang eingeschrie-

ben ist, dem das jeweilige Modul durch die Prüfungsordnung zugeordnet oder gemäß § 10 Abs. 4 

wählbar ist, wer die Zulassungsvoraussetzungen, die die Prüfungs- und Studienordnung des jeweiligen 

Studienganges für das Modul festlegt, erfüllt, und wer den Prüfungsanspruch in dem Studiengang, für 

den er oder sie eingeschrieben ist, nicht verloren hat.  

(5) Bestandene Prüfungen dürfen nur wiederholt werden, wenn die Prüfungs- und Studienordnung ei-

nes Studienganges dies im Rahmen eines Freiversuchs unter näher zu bestimmenden Bedingungen 

vorsieht. 

 
 

§ 15 
Studien- und Prüfungsleistungen bei Krankheit und Behinderungen  

sowie bei familiären Belastungen 

Es gelten die Regelungen gemäß § 15 Allgemeine Bestimmungen zur Beseitigung von Nachtei-
len, die aus Krankheit, Behinderung, körperlicher Beeinträchtigung oder aus der Betreuung von 
nahen Angehörigen, insbesondere Kindern, entstehen können. 

Textauszug aus § 15 Allgemeine Bestimmungen: 

(1) Macht ein Kandidat oder eine Kandidatin durch ein ärztliches Zeugnis glaubhaft, dass er oder sie 

wegen Krankheit oder Behinderung nicht in der Lage ist, die Prüfung ganz oder teilweise in der vor-

gesehenen Form abzulegen, hat der oder die Vorsitzende des Prüfungsausschusses dem Kandidaten 

oder der Kandidatin zu gestatten, gleichwertige Prüfungsleistungen in einer anderen Form oder in ei-

ner verlängerten Prüfungszeit zu erbringen. Entsprechendes gilt für Studienleistungen. 

(2) Soweit die Einhaltung von Fristen für die erstmalige Meldung zu Prüfungen, die Wiederholung 

von Prüfungen, die Gründe für das Versäumnis von Prüfungen und die Einhaltung von Bearbeitungs-

zeiten für Prüfungsarbeiten betroffen sind, findet Abs. 1 auch für den Fall der notwendigen alleinigen 
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Betreuung eines oder einer nahen Angehörigen Anwendung. Nahe Angehörige sind Kinder, Eltern, 

Großeltern, Ehe- und Lebenspartner sowie -partnerinnen. Gleiches gilt für den Personenkreis nach § 

3 und § 6 Mutterschutzgesetz. 

 
 

§ 16 
Bewertung der Prüfungsleistungen 

(1) Prüfungsleistungen werden gemäß § 16 der Allgemeinen Bestimmungen bewertet. 

(2) Bewertungen für zusammengesetzte Prüfungen errechnen sich in der Regel aus den mit 
Leistungspunkten (LP) gewichteten Teilleistungen. Die Gewichtung von Teilprüfungen sowie 
die dafür erteilten Bewertungen werden in den Modulbeschreibungen (Anhang 1) festgelegt.  

(3) Eine Modulprüfung ist bestanden, wenn in allen Teilleistungen mindestens 5 Punkte erreicht 
sind.  

(4) Die Gesamtnote errechnet sich aus dem nach Leistungspunkten (LP) gewichteten Durch-
schnitt der einzubringenden Modulprüfungsbewertungen.  

Textauszug aus § 16 Allgemeine Bestimmungen: 

(1) Die Bewertungen für die einzelnen Prüfungsleistungen werden von den jeweiligen Prüfern und 

Prüferinnen festgesetzt. 

(2) Es wird ein Bewertungssystem verwendet, das Bewertungspunkte mit Noten verknüpft. Die 

Verknüpfung ergibt sich aus folgender Tabelle: 

a b c 

Note Definition Punkte 

sehr gut (1) eine hervorragende Leistung 15, 14, 13 

gut (2) 

 

eine Leistung, die erheblich über den durchschnitt-

lichen Anforderungen liegt 

12, 11, 10 

 

befriedigend (3) 

 

eine Leistung, die durchschnittlichen Anfor-

derungen entspricht 

9 ,8, 7 

 

ausreichend (4) 

 

eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den An-

forderungen genügt   

6, 5 

 

nicht ausreichend (5) 

 

eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den 

Anforderungen nicht mehr genügt 

4, 3, 2, 1 

 

(3) Die Prüfungsleistungen sind unter Anwendung der Punktezahlen von 1 bis 15 zu bewerten. In 

besonders begründeten Ausnahmefällen (z.B. Praktika) können Prüfungsleistungen abweichend 

von Abs. 2 mit Ăbestandenñ oder Ănicht bestandenñ bewertet werden. Bewertungen f¿r zusam-

mengesetzte Prüfungen errechnen sich in der Regel aus den mit Leistungspunkten gewichteten 

Teilleistungen. Die Prüfungs- und Studienordnung kann verbindliche Prüfungsabfolgen von Mo-

dul- und Teilmodulprüfungen vorsehen; diese sind in den Modulbeschreibungen zu präzisieren. 

Sofern Teilleistungen die Voraussetzung für die Teilnahme an einer weiteren Prüfung innerhalb 

des Moduls darstellen, sollen sie gemäß Abs. 2 bewertet sein und in die Bewertung des Moduls 

eingehen. Bei der Mittelwertbildung erhaltene Punktewerte werden ggf. bis auf eine Dezimalstelle 

gerundet. Den sich so ergebenden gemittelten Punktezahlen können Noten zugeordnet werden. 

(4) Eine Modulprüfung ist bestanden, wenn mindestens 5 Punkte erreicht worden sind. Besteht 

die Modulprüfung aus Teilprüfungen, kann vorgesehen werden, dass  ein Notenausgleich zwi-

schen den Teilprüfungen möglich ist; die Prüfungs- und Studienordnung eines Studienganges 

kann weiterhin vorsehen, dass bestimmte Teilprüfungen bestanden sein müssen, damit das Modul 

bestanden ist. 

(5) Die Gesamtnote errechnet sich in der Regel aus dem nach ECTS-Punkten gewichteten Durch-

schnitt der Modulprüfungsbewertungen. Die Gesamtnote ist in Worten auszudrücken; dahinter ist 

in Klammern die aus den Bewertungspunkten errechnete Note ohne Rundung bis zur ersten Dezi-

malstelle einschließlich aufzuführen. 

(6)  Nach Errechnung der Noten aus den Punktwerten gemäß Abs. 3 Satz 6, 7 und Abs. 5 Satz 2 
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erfolgt eine Ausdifferenzierung der Notenprädikate in Dezimalschritten. Diese wird anhand der 

Anlage 6 zu entnehmenden Noten-Umrechnungstabelle vorgenommen. 

(7) Modulprüfungsbewertungen und die Gesamtbewertung werden in das relative Notensystem 

des Europäischen Systems zur Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen/European Credit 

Transfer System (ECTS) umgesetzt. Für die Erstellung von Datenabschriften (transcripts of re-

cord) und für die Darstellung der Gesamtnote im Diploma Supplement gemäß Anhang 3 werden 

die Bewertungspunktezahlen und Noten auch als relative ECTS-Noten dargestellt. Dabei wird in 

prozentualen Anteilen der Rang unter Prüfungsteilnehmern und -teilnehmerinnen von Vergleichs-

gruppen angegeben, die die jeweilige Prüfung bestanden haben. Dabei ist die Note  

A   =  die Note, die die besten 10 % derjenigen erzielen, die bestanden haben 

B   =  die Note, die die nächsten 25 % in der Vergleichsgruppe erzielen 

C   =  die Note, die die nächsten 30 % in der  Vergleichsgruppe erzielen 

D   =  die Note, die die nächsten 25 % in der  Vergleichsgruppe erzielen 

E   =  die Note, die die nächsten 10 % in der Vergleichsgruppe erzielen 

FX   = ònicht bestanden; es sind Verbesserungen erforderlich, bevor die Leistungen aner-

kannt werdenò 

F   = Ănicht bestanden; es sind erhebliche Verbesserungen erforderlichñ. 

 

Anhang 6: Noten-Umrechnungstabelle  
 

     Noten-       Dezimal- 
      Punkte       noten 

15   
14,9   
14,8 1,0 
14,7   
14,6   
14,5   
14,4 1,1 
14,3   
14,2   
14,1   
14   

13,9 1,2 
13,8   
13,7   
13,6   
13,5 1,3 
13,4   
13,3   
13,2 1,4 
13,1   
13   

12,9   
12,8   
12,7 1,5 
12,6   
12,5   

 

12,4   
12,3 1,6 
12,2   
12,1   
12 1,7 

11,9   
11,8   
11,7 1,8 
11,6   
11,5   
11,4 1,9 
11,3   
11,2   
11,1 2,0 
11   

10,9   
10,8 2,1 
10,7   
10,6   
10,5 2,2 
10,4   
10,3   
10,2 2,3 
10,1   
10   
9,9 2,4 
9,8   
9,7   
9,6 2,5 
9,5   

 

9,4   
9,3 2,6 
9,2   
9,1   
9 2,7 

8,9   
8,8   
8,7 2,8 
8,6   
8,5   
8,4 2,9 
8,3   
8,2   
8,1 3,0 
8   

7,9   
7,8 3,1 
7,7   
7,6   
7,5 3,2 
7,4   
7,3   
7,2 3,3 
7,1   
7   

6,9 3,4 
6,8   
6,7   
6,6 3,5 
6,5   

 

6,4   
6,3 3,6 
6,2   
6,1   
6 3,7 

5,9   
5,8   
5,7 3,8 
5,6   
5,5   
5,4 3,9 
5,3   
5,2   
5,1 4,0 
5   

4,9   
4,8   
4,7   
4,6   
4,5   
4,4   
4,3   
4,2 5,0 
4,1   
4   

3,9   
3,8   
3,7   
3,6   

usw.   
 

 
 
 

§ 17 
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Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß 

Für Rücktritt, Versäumnis, Täuschung, Ordnungsverstoß gelten die Bestimmungen des § 17 All-
gemeine Bestimmungen. 

 

Textauszug aus § 17 Allgemeine Bestimmungen: 

(1) Eine Pr¿fungsleistung gilt als mit Ănicht ausreichendñ bewertet, wenn der Kandidat oder die Kan-

didatin einen für ihn oder sie bindenden Prüfungstermin ohne triftigen Grund versäumt oder wenn er 

oder sie von einer Prüfung, die er oder sie angetreten hat, ohne triftigen Grund zurücktritt. Dasselbe 

gilt, wenn eine schriftliche Prüfungsleistung nicht innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit er-

bracht wird. 

(2) Der für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend gemachte Grund muss unverzüglich schriftlich 

angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit des Kandidaten oder der Kandidatin kann die 

Vorlage eines ärztlichen Attestes und in Zweifelsfällen eines amtsärztlichen Attestes verlangt werden. 

Ist ein Kandidat oder eine Kandidatin durch die Krankheit eines von ihm oder ihr zu versorgenden 

Kindes zum Rücktritt oder Versäumnis gezwungen, kann der Kandidat oder die Kandidatin bezüglich 

der Einhaltung von Fristen für die erstmalige Meldung zur Prüfung, die Wiederholung von Prüfungen, 

die Gründe für das Versäumnis von Prüfungen und die Einhaltung von Bearbeitungszeiten für Prü-

fungsarbeiten dieselben Regelungen in Anspruch nehmen, die bei Krankheit eines Kandidaten oder ei-

ner Kandidatin selbst gelten. Wird der Grund anerkannt, so wird ein neuer Termin anberaumt. Die be-

reits vorliegenden Prüfungsergebnisse sind in diesem Fall anzurechnen. 

(3) Versucht der Kandidat oder die Kandidatin, das Ergebnis seiner oder ihrer Prüfungsleistungen 

durch Täuschung oder nicht zugelassene Hilfsmittel zu beeinflussen, wird die betreffende Prüfungs-

leistung mit Ănicht ausreichendñ bewertet. Ein Kandidat oder eine Kandidatin, der oder die den ord-

nungsgemäßen Ablauf des Prüfungstermins stört, kann von dem jeweiligen Prüfer oder der jeweiligen 

Prüferin oder dem oder der Aufsichtführenden von der Fortsetzung der Prüfungsleistung ausgeschlos-

sen werden; in diesem Fall wird die Pr¿fungsleistung mit Ănicht ausreichendñ bewertet. In schwer-

wiegenden Fällen kann der Prüfungsausschuss den Kandidaten oder die Kandidatin von der Erbrin-

gung weiterer Prüfungsleistungen ausschließen. 

(4) Der Kandidat oder die Kandidatin kann innerhalb einer Frist von zwei Wochen nach Bekanntgabe 

einer Entscheidung gemäß Absatz  3 Satz 1 und 2 verlangen, dass die Entscheidungen vom Prüfungs-

ausschuss überprüft werden. Belastende Entscheidungen sind dem Kandidaten oder der Kandidatin 

unverzüglich schriftlich mitzuteilen, zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

 
 

§ 18 
Wiederholung von Prüfungen  

Die Wiederholung von Prüfungen regelt § 18 Allgemeine Bestimmungen.  

 

Textauszug aus § 18 Allgemeine Bestimmungen: 

(1) Die Wiederholung bestandener Modulprüfungen oder Teilmodulprüfungen ist nur im Rahmen von 

Freiversuchen gemäß § 14 Abs. 5 zulässig. Nicht bestandene Modulprüfungen können wiederholt wer-

den. Besteht ein Modul aus Teilmodulprüfungen, so können diese wiederholt werden, wenn sie nicht 

bestanden wurden und dadurch das Modul noch nicht bestanden ist. Jedem oder jeder Studierenden 

wird hierfür ein Punktekonto in Höhe der Anzahl der Leistungspunkte eines Studiengangs eingerichtet, 

sofern die Prüfungs- und Studienordnung eines Studienganges keine höhere Grenze vorsieht. Vom 

Punktekonto werden Punkte in der Anzahl der dem Modul bzw. dem Teilmodul zugewiesenen Leis-

tungspunkte abgezogen, sobald die zugehörige Prüfung oder Wiederholungsprüfung nicht bestanden 

wurde. Die Prüfungs- und Studienordnung eines Studienganges kann auch eine Begrenzung der An-

zahl der Wiederholungsversuche einer Prüfung oder die Beschränkung der Wiederholungsmöglichkeit 

einer Prüfung innerhalb einer bestimmten Frist vorsehen; ist eine solche Beschränkung vorgesehen, 

sollen der oder dem Studierenden mindestens zwei Wiederholungsmöglichkeiten zur Verfügung stehen, 
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solange das Punktekonto nicht erschöpft ist. 

(2) Von der Regelung nach Abs. 1 ausgenommen ist die Bachelor- bzw. Masterarbeit; deren Wieder-

holbarkeit regelt § 11 Abs. 13. 

(3) Weichen die Bestimmungen zur Wiederholung von Prüfungen bei Modulen gemäß § 10 Abs. 4 von 

den Regelungen der Studien- und Prüfungsordnung der oder des Studierenden ab, so gilt entsprechend 

die Studien- und Prüfungsordnung desjenigen Studienganges, in dessen Rahmen die Module angebo-

ten werden. 

 
 

§ 19 
Endgültiges Nicht-Bestehen der Masterprüfung und Verlust des Prüfungsanspruches 

Das endgültige Nicht-Bestehen der Masterprüfung und der Verlust des Prüfungsanspruches re-
gelt § 19 Allgemeine Bestimmungen. 

 

Textauszug aus § 19 Allgemeine Bestimmungen: 

(1) Der Prüfungsanspruch in dem Studiengang, für den der oder die Studierende eingeschrieben ist, 

geht endgültig verloren, sobald das Punktekonto gemäß § 18 Abs. 1 negativ geworden ist. Dies gilt 

nicht, wenn im selben Prüfungszeitraum die Voraussetzungen für das Bestehen der Bachelor- oder 

Masterprüfung dadurch erbracht werden, dass der oder die Studierende sich einer größeren Anzahl an 

Wahlpflichtprüfungen unterzogen hat, als für das Bestehen der Bachelor- oder Masterprüfung erfor-

derlich ist. Die Bachelor- oder Masterprüfung ist auch dann endgültig nicht bestanden, wenn die Prü-

fungs- und Studienordnung gemäß § 18 Abs. 1 eine Beschränkung der Wiederholungsversuche einer 

Prüfung oder eine Frist für die Wiederholung einer Prüfung vorsieht und innerhalb dieser Grenzen die 

Prüfung nicht bestanden ist. 

(2) Die Bachelor- oder Masterprüfung ist endgültig nicht bestanden, wenn die Bachelor- oder Master-

arbeit im zweiten Versuch gemäß § 11 Abs. 13 nicht bestanden ist oder als nicht bestanden gilt. Über 

das endgültige Nichtbestehen (Verlust des Prüfungsanspruchs) wird ein Bescheid erteilt, der mit einer 

Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen ist.  

 
 

§ 20 
Freiversuch 

Ein Freiversuch ist nicht vorgesehen. 
 
 

§ 21 
Verleihung des Mastergrades 

Auf Grund der bestandenen Masterprüfung wird der akademische Grad Master of Arts (M.A.) als 
joint degree von der University of Cumbria, der Norwegian School of Sport Sciences (NSSS) und 
der Philipps-Universität Marburg (PUM) verliehen.  

 
 

§ 22 
Einsicht in die Prüfungsakte und -dokumentation 

Einsicht in die Prüfungsakte und ïdokumentation ist gemäß § 22 Allgemeine Bestimmungen 
möglich. 

 

Textauszug aus § 22 Allgemeine Bestimmungen: 

(1) Der Kandidatin oder dem Kandidaten wird auf schriftlichen Antrag Einsicht in die Dokumentation 

absolvierter Prüfungen gewährt.  
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(2) Nach Abschluss einer Prüfung wird dem Kandidaten oder der Kandidatin auf schriftlichen Antrag 

Einsicht in seine oder ihre schriftlichen Prüfungsarbeiten, die darauf bezogenen Gutachten der Prüfer 

oder Prüferinnen und in die Prüfungsprotokolle gewährt. 

(3) Der Antrag auf Einsicht in die Prüfungsprotokolle oder Prüfungsarbeiten ist bei dem oder der Vor-

sitzenden des Prüfungsausschusses zu stellen. Dieser oder diese bestimmt Ort und Zeit der Einsicht-

nahme. Einsicht ist innerhalb von vier Wochen nach Antragstellung zu gewähren. 

 
 

§ 23 
Zeugnis, Urkunde, Diploma Supplement 

Nach dem erfolgreichen Bestehen der Masterprüfung werden gemäß § 23 Allgemeine Bestim-
mungen ein Zeugnis, eine Urkunde und ein Diploma Supplement ausgestellt. 

 

Textauszug aus § 23 Allgemeine Bestimmungen: 

(1) Über die bestandene Bachelor- oder Masterprüfung erhält der Kandidat oder die Kandidatin in-

nerhalb von vier Wochen ein Zeugnis, das das Thema und die Note der Bachelor- oder der Masterar-

beit, die Gesamtnote und die in den Modulen erzielten Noten enthält. Die Module sind nach Studien-

abschnitten, Pflicht- und Wahlpflichtbereichen des Studiums geordnet im Zeugnis auszuweisen. Die 

Gesamtnote ist in Worten gemäß § 16 Abs. 5  Satz 2 auszudrücken; dahinter ist sie in Klammern als 

Zahl bis zur ersten Dezimalstelle einschließlich aufzuführen. Das Zeugnis trägt das Datum des Tages, 

an dem die letzte Prüfungsleistung erbracht worden ist. Es ist von dem oder der Vorsitzenden des Prü-

fungsausschusses zu unterzeichnen. 

(2) Gleichzeitig mit dem Zeugnis erhält der Kandidat oder die Kandidatin die Urkunde über die Ver-

leihung des Abschlussgrades mit dem Datum des Zeugnisses. Die Urkunde wird vom Dekan oder der 

Dekanin und von dem oder der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Sie-

gel der Hochschule versehen. 

(3) Der oder die Vorsitzende des Prüfungsausschusses stellt dem Kandidaten oder der Kandidatin ein 

Diploma Supplement entsprechend dem "Diploma Supplement Modell" von Europäischer Uni-

on/Europarat/UNESCO sowie (neben dem deutschsprachigen Zeugnis gemäß Absatz 1 und der 

deutschsprachigen Urkunde gemäß Absatz 2) englischsprachige Übersetzungen der Urkunde und des 

Zeugnisses aus. Das Diploma Supplement und die englischsprachigen Ausfertigungen werden von dem 

oder der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses unterzeichnet und tragen das Datum des Zeugnisses. 

(4) Dem Kandidaten oder der Kandidatin werden vor Aushändigung des Zeugnisses auf Antrag Be-

scheinigungen über bestandene Prüfungen in Form von Datenabschriften (transcripts of records) nach 

dem Standard des ECTS ausgestellt. 

 
 

§ 24  
Geltungsdauer 

Die Masterordnung gilt für alle Studierenden, die ihr Studium im Studiengang Transcultural   Eu-
ropean Outdoor Studies (TEOS) an der Philipps-Universität Marburg vor dem Wintersemester 
2017/2018 aufgenommen haben.  

 
 

§ 25 
In-Kraft-Treten 

Die Ordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen der        Phi-
lipps-Universität Marburg in Kraft. 
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Marburg, den 5. April 2011 

gez. 

P ro f .  Dr.  W o l f gang  S e i t t e r  
Dekan des Fachbereichs Erziehungswissenschaften 

der Philipps-Universität Marburg 
 
 
 
 
 

 

Die Änderung gilt ab dem Sommersemester 2016 für alle Studierenden, die in dem       
Studiengang Transcultural European Outdoor Studies (TEOS) mit dem Abschluss         
Master of Arts nach der Studien- und Prüfungsordnung vom 16. Februar 2011. 
Abgeschlossene und laufende Modulprüfungsverfahren werden nicht berührt; Module, die 
vor dem Sommersemester 2016 begonnen worden sind, sind nach der Ordnung vom      
16. Februar 2011 abzuwickeln. 

 
 

 
Marburg, den 17.03.2016 

gez. 

Prof. Dr. Susanne Lin-Klitzing 
Dekanin des Fachbereichs 
Erziehungswissenschaften 

der Philipps-Universität Marburg 
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Anhang 1: Modulbeschreibungen 
 
 
Die Modulbeschreibungen werden in der unten angegebenen Reihenfolge dargestellt.  
Alle Modulbeschreibungen der University of Cumbria  und der Norwegian School of Sport Sciences 
werden zunächst in der, an der Philipps-Universität Marburg üblichen Form, dargestellt und zusätz-
lich in der Originalversion der Partneruniversitäten. 
Die Module der Philipps-Universität werden zusätzlich zur deutschen Modulbeschreibung, mit einer 
englischen Modulbeschreibung dargestellt. 
 
 
 
Modulbereich I: Die Rekonstruktion der kulturellen Einheiten (The reconstruction of cultural units) 
 

Modul- 
kürzel 

Modultitel LP 
Verantwortliche  

Universität 

Sprache der 
Modulbe-

schreibung 

UOC-
CRITIQUE 

Outdoor and Experiential Learning: con-
texts and applications 

10 LP 
(20 CAT) 

University of Cumbria  Englisch  

UOC-PLACE 
Know Your Place: Landscape interpreta-
tion for outdoor practitioners 

10 LP 
(20 CAT) 

University of Cumbria  Englisch 

UOC-
ENVIRON-

MENT 

Environmental Leadership in the out-
doors 

10 LP (20 
CAT) 

University of Cumbria Englisch 

UOC-
ADVENTURE 

Learning from Adventure 
10 LP (20 

CAT) 
University of Cumbria Englisch 

UOC-
THERAPY 

Therapeutic opportunities in the out-
doors 

10 LP (20 
CAT) 

University of Cumbria Englisch 

NSSS-
POLICY 

Policy making and practical context 10 LP 
Norwegian School of 
Sport Sciences 

 Englisch 

NSSS-
SPECIAL 

Specialisation 10 LP 
Norwegian School of 
Sport Sciences 

Englisch 

PUM-
BILDUNG 

The adventure as a category of ĂBild-
ungñ 

 6 LP 
Philipps-Universität 
Marburg 

Deutsch / 
Englisch  

PUM-
DEVELOP-

MENT 

The adventure in the context of child 
and youth development 

9 LP 
Philipps-Universität 
Marburg 

Deutsch / 
Englisch  

PUM-
PLACEMENT 

Practical Placement 6 LP 
Philipps-Universität 
Marburg 

Deutsch / 
Englisch 
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Modulbereich II: Das Konzept einer transkulturellen Vernunft (The concept of transcultural rationali-
ty) 
 

Modul- 
kürzel 

Modultitel LP 
Verantwortliche  

Universität 

Sprache der 
Modulbe-

schreibung 

TEOS-
FOUNDATION 

Origins and Development of Outdoor 
Activities 

10 LP 
(20 CAT) 

University of Cumbria 
Englisch / 
Englisch 

TEOS-
LANDSCAPE 

Landscape and their outdoor practices  10 LP  
Norwegian School of 
Sport Sciences 

Englisch / 
Englisch 

TEOS-
TRANSITION 

`Being on the way` as practice of tran-
sition  

 9 LP 
Philipps-Universität 
Marburg 

Deutsch / 
Englisch  

TEOS-
THESIS 

Dissertation 
30 LP 

(60 CAT) 
Alle Partner-
Universitäten 

Deutsch / 
Englisch  
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Modulbezeichnung UoC ñCritiqueò 

Outdoor and Experiential Learning: Contexts and Applications (HSOO 7002) 

Leistungspunkte 20 CAT (entspricht 10 LP)
1
 

Verpflichtungsgrad Pflichtmodul 

Niveaustufe Basismodul 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Inhalte: 
Frameworks to current practice; creative outdoor and experiential learning; 
international, social and cultural approaches; articulation of a critical per-
spective; case studies 
 
Qualifikationsziele: 
This module aims to develop students` critical understanding of the princi-
ples, practice and curricula of Outdoor and Experiential Learning, including 
reference to key professional frameworks. 
On successful completion students will be able to: 

1. Reflect critically on current practice and applications, 
2. Critique innovative, creative and challenging outdoor learning contexts 

and their application, 
3. Contextualise cultural understanding of professional practice, 
4. Articulate and reflect on your own values base for Outdoor and Experi-

ential Learning applied to a professional context.  

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Seminar und Exkursion (2 SWS) 

Arbeitsaufwand 30 Std. Präsenzzeit, 170 Std. Selbststudium 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Englisch  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

M.A. Outdoor and Experiential Learning an der University of Cumbria 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Prüfungsvorleistung: keine 
 
Modulprüfung: written assignment (65% Note), reflective log (35% Note) 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 16 Allgemeine Bestimmungen 

Dauer des Moduls Ein Semester  

Häufigkeit des Moduls Jedes Studienjahr 

Beginn des Moduls Wintersemester 

Modulverantwortliche 
bzw. Modulverantwortli-
cher (optionale Angabe) 

 

Literaturangaben (op-
tionale Angabe) 

 

                                            
1
 Der Arbeitsaufwand pro credit (CAT) beträgt an der University of Cumbria 10 Std., 2 CAT-credits entspre-

chen 1 ECTS credit (1 LP). 
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Faculty of Health and Science  

Department of 

Science, Natural Resources and Outdoor Studies  

 

Module Title:  Outdoor and Experiential Learning: Contexts 
and Applications  

Module 

Code:  

HSOO7002  

Date validated:  

Date amended:  

March 2014  
      

CAT credits:  20  

Module Leader:  Heather Prince  NQF Level:  Level 7  

Campus (s)  All University of Cumbria campusôs and ap-
proved partner locations.  

Mode(s) of 

delivery:  

FT, PT  FDL  

Owning Pr o-

gramme / D e-

partm ent  

MA/PGDip Outdoor and Experiential Learning 
/ Department of Science, Natural Resources 
and Outdoor Studies  

Start date:  September 2014  

JACS Code  F800  

Programme 

Code (CRS )  

N/A  

Is the module to  be available as a stand alone module?  Yes 

 

1  Aims of the 

Module  

This module aims to develop studentsô critical understanding of the principles, 
practice and curricula of Outdoor and Experiential Learning, including reference 

to key professional frameworks.  

 

2  Intended 

Learning Ou t-

comes  

On successful completion, you will be able to:  

1.  reflect critically on current practice and applications;  

2.  critique innovative, creative and challenging outdoor  learning contexts 
and their application;  

3.  contextualise cultural understanding of professional practice;  

4.  articulate and reflect on your own values base for Outdoor and 

Experiential Learning applied to a professional contex t.  

 

3  Indicative 

Module Co n-

tent  

Frameworks to current practice; creative outdoor and experiential learning; i n-
ternational, social and cultural approaches; articulation of a critical perspective; 

case studies  

 

4  Indicative 

Student 

Workload  

Lecture  10  Hrs  

Fieldwork  8 Hrs  

Practical classes and workshops  7 Hrs  

Individual Tutorial  1 Hrs  

Guided independent study  124  Hrs  

Independent VLE activity  50  Hrs  

 

5  Assessment Plan  

Me thod of assessment  

 

length / 

time (where 

appropriate)  

ILOs a s-

sessed  

Weighting 

(summative 

only)  

Please 

indicate 

core e l-

ements  

Summative assessment   
No 
No 

Written assignment  3000 words  1-3 65%  

Set exercise*  1500 word 

equivalent  

4 35%  

* If óSet exerciseô is selected, please 

provide a brief description of the exe r-

cise  

A reflective log relevant to the module. The 
log may be pre sented in a range of forms 
such as creative work, oral, diary, 
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presentation, etc.  

Formative assessment   
Pre-module task        1-2 n/a   

 

 

5.1  Reassessment  Reassessment in the failed component(s) will be as s tated in the Ac a-

demic Regulations.       

 

6  Indicative Core 

Bibliography  
Barnes, P & Sharp, B. (2004)  The RHP Companion to Outdoor Education .  
Lyme Regis: Russell House Publishing.  

Beames, S., Higgins, P & Nicol, R (2012)   Learning outsid e the classroom.  
Theory and guidelines for practice.   London:  Routledge. Ebook in stock  

Henderson, B., & Vikander, N. (Eds.). (2007). Nature First: outdoor life the 
Friluftsliv way . Toronto, Canada: Natural Heritage Books. Ebook in stock  

Martin, A, Franc , D & Zounkova, D (2004)  Outdoor & experiential learning: 
an holistic and creative approach to programme design.  Aldershot: Gower.  

OEAP (2005)  High Quality Outdoor Education . London: English Outdoor 

Council.  

Pike, E.C.J. & Beames, S. (Eds) (2013)  Outdoo r adventure and social theory.  
London; New York: Routledge. Ebook in stock  

Quay, J. & Seaman, J. (2013).    John Dewey and education outdoors: making 
sense of the óEducational Situationô through more than a century of educa-
tional reforms .   Rotterdam; Bos ton: Sensepublishers.  

Journal of Adventure Education and Outdoor Learning  

Horizons  

Australian Journal of Outdoor Education  

Journal of Experiential Education  

 

7  Additional 

Notes  

This module will include field trips/practical sessions for which  no prior level 

of experience is required but where health and safety ratios will apply.  
 
Students must participate in the formative components of the module in order 
to successfully pass the module. To be eligible to study this module, stude nts 
must demonstrate the ability to study at this level and commit to attempting 

the assessment.  
 
Summative assessments suitable for anonymous marking  
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Modulbezeichnung 
Modul ĂUOC-PLACEñ (SOUT7070) 
Know Your Place: Landscape interpretation for outdoor practition-
ers 

Leistungspunkte 20 CAT (entspricht 10 LP) 

Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 

Niveaustufe Basismodul (Modulbereich I) 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
1. Case study: historical influences & future issues 
2. Natural, social & political aspects of landscapes 
3. Exploring the case for rewilding 
4. Approaches to interpreting landscapes as outdoor practitioners 
5. Evaluation of approaches to interpretation. 

 
Qualifikationsziele:  
This module has three aims. The first is to deepen an awareness of the 
way in which natural, social and political processes have influenced the 
evolution of current landscapes. The second is to develop a critical 
awareness of factors involved in influencing the futures of landscapes. 
Lastly, the module aims to develop and evaluate approaches to com-
municating about landscapes, their histories and futures, to others. 
 
On successful completion, students will be able to:  
(5) Review critically the natural, social and political influences on the 
historical evolution of a landscape;  
(6) Review critically the natural, social and political influences on the 
future evolution of landscapes and be able to synthesize and formulate 
these influences; 
(7) Develop, evaluate and apply a range of approaches for interpreting 
landscapes and their issues to others. 
 

Lehr- und Lernformen,  
Veranstaltungstypen 

Seminar und Exkursion (2 SWS) 

Arbeitsaufwand 30 Std. Präsenzzeit, 170 Std. Selbststudium 

Lehr- und Prüfungssprache Englisch  

Voraussetzungen für die  
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des Moduls M.A. Outdoor and Experiential Learning an der University of Cumbria 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten 

Prüfungsvorleistung: keine 
 
Modulprüfung: Projektbeschreibung (100% Note) 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 16 Allgemeine Bestimmungen 

Dauer des Moduls Ein Semester  

Häufigkeit des Moduls Jedes Studienjahr 

Beginn des Moduls Wintersemester 
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Faculty of Science and Natural Resources 
School of Outdoor Studies 

 
Module Title: Know Your Place: landscape in-

terpretation for outdoor practi-
tioners 
 

Module Code: SOUT7070 
 

Date (i) validated: (i) February 2009 Date amended 
via FASC: 

N/A 

        (ii) revalidated:  

NQF Level: 7 CAT credits: 20 

Campus/Site: Ambleside/Other UoC sites Module Leader: Chris Loynes 

Teaching staff: Chris Loynes, Nigel Dykes, Paul Horton, Richard Joynson, Jonathan 
Lynch, Heather Prince, Kate Rawles, Paul Wilson. 
 

Mode(s) of delivery: Full-time and part-time Start date:  September 
2009 

Owning Programme 
/ School (optional): 

School of Outdoor Studies Available as a 
stand alone 
module 

Yes 

    
 
Aims of the Module 
This module has three aims. The first is to deepen an awareness of the way in which natural, social and 
political processes have influenced the evolution of current landscapes. The second is to develop a criti-
cal awareness of factors involved in influencing the futures of landscapes. Lastly, the module aims to de-
velop and evaluate approaches to communicating about landscapes, their histories and futures, to others. 
 
Intended Learning Outcomes 
On successful completion, you will be able to:  
(1) review critically the natural, social and political influences on the historical evolution of a landscape;  
(2) review critically the natural, social and political influences on the future evolution of landscapes and 

be able to synthesize and formulate these influences; 
(3) develop, evaluate and apply a range of approaches for interpreting landscapes and their issues to 

others. 
 
Indicative Module Content 
1. Case study: historical influences & future issues 
2. Natural, social & political aspects of landscapes 
3. Exploring the case for rewilding 
4. Approaches to interpreting landscapes as outdoor practitioners 
5. Evaluation of approaches to interpretation. 
 
Indicative Student Workload 
 

Lectures/seminars 10 Hrs 

Field trips and practicals 20 Hrs 

Self-directed learning 170 Hrs 

 
 
Assessment Plan 
 

Method of 
assess-
ment 

Wordage/ 
hourage 

ILOs 
as-
sessed 

Weig
hting 
(%) 

Project 4500  1 - 3 100
% 

 
Reassessment 
Reassessment in the failed component(s) will be as stated in the Academic Regulations  
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Indicative Core Bibliography 
Adams, W. M. (2003)  Future Nature: a vision for conservation. London: Earthscan. 
Bishop, K. & Phillips, A.. (2004). Countryside planning: new approaches to management and conserva-
tion. London: Earthscan. 
Hoskins, W. G. (2006) The Making of the English landscape.  London: Hodder & Stoughton. 
Macfarlane, R. (2004) Mountains of the mind.  London: Granta Books. 
Orr, D. W. (2004). Earth in Mind: on education, environment and the human prospect. Washington DC: 
Island. 
Schama, S. (1996) Landscape and Memory.  London: Fontana Press. 
 
Journals: 
British Wildlife 
Journal of Environmental Management 
Environmental Conservation 

 
Additional Notes 
This module will be primarily field trip based. 
If the module is studied as a stand alone module, it can lead to the award of a Certificate of Achievement 
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Modulbezeichnung UoC ñ Environmentò 

Environmental Leadership in the Outdoors (HSOO 7008) 

Leistungspunkte 20 CAT (entspricht 10 LP) 

Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 

Niveaustufe Basismodul 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Inhalte:  

¶ Outdoor activities, experiences and settings for supporting and de-
veloping environmental awareness and understanding.  

¶ Valuing nature and human-nature relationships and connectivity.  

¶ Pedagogical approaches to environmental leadership.  

¶ Creativity, innovation and challenge in environmental activities.  

¶ Tensions and issues in actioning positive change.  

¶ Modelling sound environmental practice and pro-environmental be-
haviour as individuals, groups and institutions.  

¶ Leadership in environmental contexts. 
 
Qualifikationsziele: 
This module aims to develop, explore and critique a variety of ways in which 
outdoor settings can be used to inspire and support environmental aware-
ness and understanding. It will explore ways in which outdoor providers in-
crease the environmental content and reach of their courses and activities, 
while modelling sound environmental practice and pro-environmental behav-
iour. 
On successful completion students will be able to: 

¶ Articulate and apply a range of ways in which outdoor settings can 
be used to inspire, support and develop environmental awareness 
and understanding, 

¶ Analyse and critique the underlying assumptions about human na-
ture relations, and the value of nature, in relation to a range of out-
door activities and pedagogic approaches, 

¶ Develop and evaluate ways of using outdoor courses and experi-
ences to connect participants to the natural world and their place 
within it, 

¶ Develop and analyse critically ways of using outdoor experience to 
raise awareness of environmental issues, model sound environmen-
tal practice and use the environment to inspire positive change as a 
leader. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Seminar und Exkursion (2 SWS) 

Arbeitsaufwand 30 Std. Präsenzzeit, 170 Std. Selbststudium 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Englisch  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

M.A. Outdoor and Experiential Learning an der University of Cumbria 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Prüfungsvorleistung: keine 
 
Modulprüfung: report (60% Note), reflective log (40% Note) 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 16 Allgemeine Bestimmungen 

Dauer des Moduls Ein Semester  

Häufigkeit des Moduls Jedes Studienjahr 

Beginn des Moduls Wintersemester 
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Faculty of Health and Science  

Department of 

Science, Natural Resources and Outdoor Studies  

 

Module Title:  Environmental Leadership in the Outdoors  Module 

Code:  

HSOO7008  

Date validated:  

Date amended:  

March 2014  

      
CAT credits:  20  

Module Leader:  Heather Prince  NQF Level:  Level 7  

Campus (s)  All University of Cumbria campusôs, gateway 
sites and approved partner locations  

Mode(s) of 

delivery:  

FT, PT  FDL  

Owning Pr o-

gramme / D e-

partment  

MA/PGDip Outdoor and Experiential Learning 

/ Department of Science, Natural Resources 
and Outdoor Studies  

Start date:  September 2014  

JACS Code  F800  

Programme 

Code (CRS )  

N/A  

Is the module to be available as a stand alone module?  Yes 

 

1  Aims of the 

Module  

This module aims to develop, explore and critique a variety of ways in which 
outdoor settings can be used to inspire and support envir onmental awareness 
and understanding. It will explore ways in which outdoor providers can increase 

the environmental content and reach of their courses and activities, while 
modelling sound environmental practice and pro -environmental behaviour.  

 

2  Inten ded 

Learning Ou t-

comes  

On successful completion, you will be able to:  

(1)  articulate and apply a range of ways in which outdoor settings can be used 
to inspire, support and develop environmental awareness and 
understanding;  

(2)  ana lyse and critique the underlying assumptions about human nature 
relations, and the value of nature, in relation to a range of outdoor 
activities and pedagogic approaches;  

(3)  develop and evaluate ways of using outdoor courses and experiences t o 

connect participants to the natural world and their place within it;  

(4)  develop and analyse critically ways of using outdoor experience to raise 

awareness of environmental issues, model sound environmental practice 
and use the environment t o inspire positive change as a leader  

 

3  Indicative 

Module Co n-

tent  

Outdoor activities, experiences and settings for supporting and developing 

environmental awareness and understanding.  
Valuing nature and human -nature relationships and connec tivity.  
Pedagogical approaches to environmental leadership.  
Creativity, innovation and challenge in environmental activities.  
Tensions and issues in actioning postiive change.  
Modelling sound environmental practice and pro -environmental behaviour as 
indivi duals, groups and instititutions.  

Leadership in environmental contexts.  
 

4  Indicative 

Student 

Workload  

Lecture  8 Hrs  

Seminar  2 Hrs  

External visits  3 Hrs  

Practical classes and workshops  12  Hrs  

Individual Tutorial  1 Hrs  

Guided independent study  124  Hrs  

Independent VLE activity  50  Hrs  
 

5  Assessment Plan  

Method of assessment  

 

length / 

time (where 

appropriate)  

ILOs a s-

sessed  

Weighting 

(summative 

only)  

Please 

indicate 

core e l-
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ements  

Summative assessment   
No 

 

No 

Report  3000 words or 

equivalent  

2-3 60%  

Set exercise*  2000 words or 
equivalent  

1, 4  40%  

*  If óSet exerciseô is selected, please 

provide a brief description of the exe r-

cise  

A reflective log relevant to the module. The 
log may be presented in a range of forms 

such as creative work, oral, diary, 
presentation, etc.  

Formative asses sment   
Pre-module tasks        1-2 n/a   
 

5.1  Reassessment  Reassessment in the failed component(s) will be as stated in the Ac a-

demic Regulations.       
 

6  Indicative Core 

Bibliography  
Barr, S.  (20 08). Environment and society: Sustainability, policy and the cit i-
zen .  Aldershot: Ashgate. Ebook in stock  

Chambers,N., Simmons, C. and Wackernagel, M.  (2000). Sharing natureôs 

interest; ecological footprints as indicators of sustainability .  London: 
Earth scan  

Christie, B. (2012).  The impact of outdoor learning experiences on attitudes 

to sustainability: A review of literature .  Prepared for Field Studies Council.  
Edinburgh: University of Edinburgh.    

Cooper, G. (1998) Outdoors with Young People; a leade rôs guide to outdoor 
activities, the environment and sustainability.  Lyme Regis:  Russell House 
Publishing.  

Fielding, K. & Head, B. (2012).  Determinants of young Australians enviro n-
mental actions: the role of responsibility attributions, locus of control,  
knowledge and attitudes.  Environmental Education Research , 18(2), 171 -
186.  

Hill, A. (2012). Developing approaches to outdoor education that promote 
sustainability education.  Australian Journal of Outdoor Education , 16(1), 15 -
27.  

Knapp, C. (1999) In acco rd with nature;helping students form an enviro n-
mental ethic using outdoor experience and reflection .  Charleston, W. Virgi n-
ia: Appalachia Educational Laboratory.  

Lugg, A. (2007) óDeveloping sustainability-literate citizens through outdoor 

learning: possibi lities for outdoor education in Higher Educationô JAEOL  7 (2), 
pp. 97 -112.  

One Planet Schools Working Group (2012) Learning for Sustainability.  
http://www.scotland.gov.uk/Topics/Education/Schools/curriculum/ACE/OnePl

anetSchools/LearningforSustainabilitReport  

Orr, D. (2004) Earth in mind; on education, environment and the human pr o-
spect.  Washington DC:   Island Press.  

Stevenson , R.B., Brody, M., Dillon, J. & Wals, A.E.J. (2012).  International 
Handbook of Research on Environmental Education. London: Routledge.  

 

7  Additional 

Notes  

Students must participate in the formative components of the module in order 

to succe ssfully pass the module. To be eligible to study this module, students 

must demonstrate the ability to study at this level and commit to attempting 
the assessment.  
 

http://www.scotland.gov.uk/Topics/Education/Schools/curriculum/ACE/OnePlanetSchools/LearningforSustainabilitReport
http://www.scotland.gov.uk/Topics/Education/Schools/curriculum/ACE/OnePlanetSchools/LearningforSustainabilitReport
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Summative assessments suitable for anonymous marking  
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Modulbezeichnung UoC ñ Adventureò 

Learning from Adventure (HSOO 7010) 

Leistungspunkte 20 CAT (entspricht 10 LP) 

Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 

Niveaustufe Basismodul 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Inhalte:  

¶ Adventure alternatives 

¶ Risk, challenge, threshold and endeavour 

¶ Models and theories of adventure in outdoor learning 

¶ Diversity of client groups and stakeholders 

¶ Cultural and social applications of adventure 

¶ Place and theme based adventure 

¶ Expedition as a medium for adventure learning 

¶ Costs and benefits of adventure, including assessing environmental im-
pact 

¶ Health and safety frameworks 
 
Qualifikationsziele: 
This module aims to widen students` perception and perspectives of adven-
ture and the range of client groups involved in using adventure as a context 
for learning. It should enable students to reflect critically on their work in ad-
venture and develop new, innovative and challenging experiences with en-
hanced knowledge of the theory underpinning professional practice. 
On successful completion students will be able to: 

¶ Evaluate critically the meaning and scope of adventure as a cultural 
phenomenon, 

¶ Reflect critically on the place of adventure within programmes of outdoor 
learning, 

¶ Create innovative adventure experiences with respect to place, theme 
and client group, 

¶ Engage with the wider applications of adventure and analysis the poten-
tial for applying these to your own practice. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Seminar und Exkursion (2 SWS) 

Arbeitsaufwand 30 Std. Präsenzzeit, 170 Std. Selbststudium 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Englisch  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

M.A. Outdoor and Experiential Learning an der University of Cumbria 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Prüfungsvorleistung: keine 
 
Modulprüfung: written assignment (60% Note), annotated presentation notes 
(40% Note) 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 16 Allgemeine Bestimmungen 

Dauer des Moduls Ein Semester  

Häufigkeit des Moduls Jedes Studienjahr 

Beginn des Moduls Wintersemester 
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Faculty of Health and Science  

Department of 

Science, Natural Resources and Outdoor Studies  

 

Module Title:  Learning from Adventure  Module 

Code:  

HSOO7010  

Date validated:  

Date amended:  

March 2014  

      
CAT credits:  20  

Module Leader:  Paul Wilson  NQF Level:  Level 7  

Campus (s)  All University of Cumbria campusôs, gateway 
sites and approved partner locations  

Mode(s) of 

delivery:  

FT, PT  FDL  

Owning Pr o-

gramm e / D e-

partment  

MA/PGDip Outdoor and Experiential Learning 

/ Department of Science, Natural Resources 
and Outdoor Studies  

Start date:  September 2014  

JACS Code  F800  

Programme 

Code (CRS )  

N/A  

Is th e module to be available as a stand alone module?  Yes 

 

1  Aims of the 

Module  

This module aims to widen studentsô perception and perspectives of adventure 
and the range of client groups involved in using adventure as a context f or 
learning. It should enable students to reflect critically on their work in adventure 

and develop new, innovative and challenging experiences with enhanced 
knowledge of the theory underpinning professional practice.  

 

2  Intended 

Learning Ou t-

comes  

On suc cessful completion, you will be able to:  

(1)  evaluate critically the meaning and scope of adventure as a cultural 
phenomenon;  

(2)  reflect critically on the place of adventure within programmes of outdoor 
learning;  

(3)  create innovative adventure experiences with respect to place, theme and 
client group;  

(4)  engage with the wider applications of adventure and analyse the potential 
for applying these to your own practice.  

 

3  Indicative 

Module Co n-

tent  

¶ Adventure alternatives  
¶ Risk, challenge, threshold and endeavour  
¶ Models and theories of adventure in outdoor learning  
¶ Diversity of client groups and stakeholders  

¶ Cultural and social applications of adventure  
¶ Place and theme based adventure  
¶ Expediti on as a medium for adventure learning  
¶ Costs and benefits of adventure, including assessing environmental impact  
¶ Health and safety frameworks  

 

4  Indicative 

Student 

Workload  

Lecture  7 Hrs  

Seminar  5 Hrs  

Practical classes and workshops  12  Hrs  

Fieldwork  3 Hrs  

Group Tutorial  1 Hrs  

Project Supervision  2 Hrs  

Guided independent study  170  Hrs  

 

5  Assessment Plan  

Method of assessment  

 

length /  

time (where 

appropriate)  

ILOs a s-

sessed  

Weighting 

(summative 

only)  

Please 

indicate 

core e l-

ements  
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Summative assessment   
No 
No 

Written assignment  2500 words  1-2 60%  

Set exercise*  1500 word 

equivalent  

3-4 40%  

* If óSet exerciseô is selected, please 

provide a brief description of the exe r-

cise  

Annotated presentation notes, for example in 
Powerpoint notes, that provide further 
analysis of the development of themes within 
the initial presentation, fully referenced.  

Formative assessment   
Outline presentation  10 mins        n/a   

 

 

5.1  Reassessment  Reassessment in the failed component(s ) will be as stated in the Ac a-

demic Regulations.       

 

6  Indicative Core 

Bibliography  
Barton, B. (2007)  Safety, risk and adventure in outdoor activities.  London: 
Paul Chapman.  

Beames, S (2010) Understanding Educational Expeditions, Sense , Rotterdam  

Humberstone, B., Brown, H. & Richards, K.  (2003)  Whose journeys?  The 

outdoors and adventure as social and cultural phenomena.  Penrith: IOL.  

Martin, B. and Wagstaff, M (2010) Controversial Issues in Adventure Pr o-
gramming  Human Kinetics, Cham paign, Ill  

Pike, E.C.J. & Beames, S. (Eds) (2013)  Outdoor adventure and social theory.  
London; New York: Routledge.  

Priest, S. & Gass, M. (2005)  Effective leadership in adventure programming.  
2nd  ed. Champaign, Ill.:  Human Kinetics.  

Prouty, D., Panicu cci, J. & Collinson, S. (eds.) (2007)    Adventure education: 
theory and applications.  Leeds: Human Kinetics.  

Rawles, K (2012) The Carbon Cycle; Crossing the Great Divide.  Lewis: Two 
Ravens Press.  

Horizons  

Journal of Adventure Education and Outdoor Learni ng  

Australian Journal of Outdoor Education  

 

7  Additional 

Notes  

This module will include field trips/practical sessions for which no prior level 
of experience is required but where health and safety ratios will apply.  

 
Students must participate in the formative components of the module in order 
to successfully pass the module. To be eligible to study this module, students 
must demonstrate the ability to study at this level and commit to attempting 
the assessment.  
 
Summative assessments suitable for anonymous marking  
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Modulbezeichnung UoC ñTherapyò 

Therapeutic opportunities in the outdoors (HSOO 7011) 

Leistungspunkte 20 CAT (entspricht 10 LP) 

Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 

Niveaustufe Basismodul 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Inhalte:  

¶ Identifying and describing therapeutic needs 

¶ Ethics and boundaries of practice 

¶ Supervision of therapeutic practice 

¶ Therapeutic approaches e.g. ecotherapy; adventure therapy; art thera-
py; wilderness therapy; active group work etc 

¶ Theoretical frameworks e.g. ecological psychology; eco-psychology; 
counselling psychology; Biophilia Hypothesis; Psycho-Evolutionary 
Stress reduction Theory; Attention Restoration Theory and Savannah 
Theory 

¶ Therapeutic Landscapes 

¶ Reflection and self-evaluation 

¶ Case study use good and illustrative practice 

¶ Facilitation and communication skills that support therapeutic applica-
tions 

 
Qualifikationsziele: 
The module examines the claims made for the contribution the outdoors 
makes to human health and wellbeing. The history of the emergence of the 
outdoors as a context for wellbeing and as a space for therapeutic opportuni-
ties will be discussed. International developments, theoretical understand-
ings and a variety of forms of practice will be evaluated in order to appreciate 
the range of aspirations, processes and impacts that are developing. 
On successful completion students will be able to: 

¶ Analyse the therapeutic potential of outdoor environments for a range of 
people, 

¶ Compare and critically evaluate a range of outdoor therapeutic ap-
proaches including formal and non-formal interventions, 

¶ Critically evaluate ethical action and codes of conduct relevant to the 
outdoor practitioner, 

¶ Plan an outdoor programme which considers the therapeutic needs of a 
specific client group. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Seminar und Exkursion (2 SWS) 

Arbeitsaufwand 30 Std. Präsenzzeit, 170 Std. Selbststudium 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Englisch  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

M.A. Outdoor and Experiential Learning an der University of Cumbria 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Prüfungsvorleistung: keine 
 
Modulprüfung: written assignment (40% Note), project work (60% Note) 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 16 Allgemeine Bestimmungen 

Dauer des Moduls Ein Semester  

Häufigkeit des Moduls Jedes Studienjahr 

Beginn des Moduls Wintersemester 
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Faculty of Health and Science  

Department of 

Science, Natural Resources and Outdoor Studies  

 

Module Title:  Therapeutic Opportunit ies in the Outdoors  Module 

Code:  

HSOO7011  

Date validated:  

Date amended:  

March 2014  

      
CAT credits:  20  

Module Leader:  Liz Mallabon  NQF Level:  Level 7  

Campus (s)  Ambleside, the Lake District  Mode(s) of 

delivery:  

FT, PT  FDL  

Owning Pr o-

gramme / D e-

partment  

MA/PGDip Outdoor and Experiential Learning 

/ Department of Science, Natural Resources 
and Outdoor Studies  

Start date:  September 2014  

JACS Code  F800  

Programme 

Code (CRS )  

N/A  

Is the module to be available as a stand a lone module?  Yes 

 

1  Aims of the 

Module  

The module examines the claims made for the contribution the outdoors makes 
to human health and wellbeing. The history of the emergence of the outdoors as 
a context for wellbeing and as a  space for therapeutic opportunties will be 

discussed. International developments, theoretical understandings and a variety 
of forms of practice will be evaluated in order to appreciate the range of 
aspirations, processes and impacts that are developing.  
 
The theoretical frameworks of the emerging schools are explored and critically 
analysed and the essential components of facilitation of a therapeutic 
programme are introduced and evaluated.  

 
** This module is not part of a formal training to practice coun selling or 
psychotherapy **   

 

2  Intended 

Learning Ou t-

comes  

On successful completion, you will be able to:  

1.  analyse the therapeutic potential of outdoor environments for a range of 

people.  

2.  compare and critically evaluate a range of outdoor therapeutic 
approaches including formal and non - formal interventions.  

3.  critically evaluate ethical action and codes of conduct relevant to the 
outdoor practitioner.  

4.  plan an outdoor programme which consi ders the therapeutic needs of a 
specific client group  

 

3  Indicative 

Module Co n-

tent  

¶ Identifying and desribing therapeutic needs  
¶ Ethics and boundaries of practice  
¶ Supervision of therapeutic practice  

¶ Therapeutic approaches e.g. ecotherapy; adve nture therapy; art therapy; 
wilderness therapy; active group work etc  

¶ Theoretical frameworks e.g. ecological psychology; eco -psychology; 
counselling psychology; Biophilia Hypothesis, Psycho -Evolutionary Stress 
reduction Theory, Attention Restoration Theory  and Savannah Theory  

¶ Therapeutic Landscapes  

¶ Reflection and self -evaluation  

¶ Case study use of good and illustrative practice  
¶ Facilitation and communication skills that support therapeutic applications  

 

4  Indicative 

Student 

Workload  

Lecture  15  Hrs  

Practical classes and workshops  15  Hrs  

Project Supervision  10  Hrs  

Guided independent study  160  Hrs  
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5  Assessment Plan  

Method of assessment  

 

length / 

time (where 

appropriate)  

ILOs a s-

sessed  

Weighting 

(summative 

only)  

Please 

indicate 

core e l-

ements  

Summative assessment   
No 
No 

Written assignment  1750 words  1-2 40%  

Project Work  3000 words  3-4 60%  

Formative assessment   
Presentation  15 mins  3 n/a   

 

 

5.1  Reassessment  Reassessment in the failed component(s) will be as stated in the Ac a-

demic Regulations.       

 

6  Indicative Core 

Bibliography  
Abram, D. (2010) Becoming Animal: An Earthly Cosmology . New York: Vi n-

tage    

Bandoroff, S. and Newes, S. (2004). Coming of Age: The Evolving Field of 
Adventure Therapy . Boulder, Colorado: Association for Experientia l Education:  

Bird, W. (2007) Natural Thinking: investigating the links between the natural 
environment, biodiversity and mental health . Sandy, UK; RSPB.  

Buzzell, L., & Chalquist, C. (2009). Ecotherapy. Healing with nature in mind.  
San Francisco: Sierra Clu b Books.  

Curtis, S. (2010) . Space, Place and Mental Health . Farnham: Ashgate     

Kahn Jr., P. H. and Hasbach, P. H. (2012) Ecopsychology: Science, Totems, 

and the Technological Species . London: MIT Press.    

Kellert, S. R. and Wilson, E. O. (1993) The Biop hilia Hypothe sis. Washington: 
Island Press.  X1 Lan.    

Louv, R. (2005) Last Child in the Woods. Saving Our Children From Nature -
Deficit Disorder . London: Atlantic.    

Meyer, A.L., Gass, M.A., Gillis, H.L. and Russell, K.C. (2012). Adventure the r-
apy. Theor y, research and practice . New York: Routledge.  

WWF (2005) Wellbeing and the Environment . London, New Economics Fou n-
dation.  
 

7  Additional 

Notes  

The teaching and learning for this module will be supervised by a qualified 
psychotherapist/counse llor  
 
Students must participate in the formative components of the module in order 
to successfully pass the module. To be eligible to study this module, students 

must demonstrate the ability to study at this level and commit to attempting 
the assessment.  
 

Summative assessments suitable for anonymous marking  
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Modulbezeichnung NSSS-Policy 

Policy making and practical context (MA 431) 

Leistungspunkte 10 LP 

Verpflichtungsgrad Pflichtmodul 

Niveaustufe Basismodul 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Inhalte: 
This course explores how physical education, friluftsliv/outdoor life, disability 
and difference have been covered historically, culturally and by society. The 
course focuses on discussions, values, educational context and context of 
experience regarding `location/place`, `time` and `space`, indoors` and `out-
doors`. The course consists of two parts: Discourses and Values (5 credits) 
and Educational context of Experiences (5 credits). The course covers dis-
courses and values in an institutional setting regarding policy making, culture 
and society, as well as ethical issues, conflict of values and power struc-
tures. In addition, the course explores how people with different qualifica-
tions experience, are influenced by and impact on contexts, and how various 
contexts have been defined culturally and theoretically and made availa-
ble/unavailable for the individual and groups.  
 
Qualifikationsziele: 

¶ Knowledge: The students should be familiar with core discourses and 
key conflicts of values and power structures in different contexts of ex-
perience. The students should know how people are influenced by and 
impact on location and space, indoors and outdoors and how these in-
terchanges are regarded in a historical and cultural perspective. 

¶ Skills: The students must be able to identify and analyze discourses and 
values in different practical contexts. The students must be able to an-
alyze and discuss how location/place and space have been defined, 
applied, changed, valued and experienced. 

¶ General knowledge: The students must be able to present and discuss 
conflicts of values and power structures in relation to policy making 
and practical contexts. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Seminar (2 SWS) 

Arbeitsaufwand 300h 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

English 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Prüfungsvorleistung: keine 
 
Modulprüfung: essay (100% Note) 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 16 Allgemeine Bestimmungen 

Dauer des Moduls Ein Semester  

Häufigkeit des Moduls Jedes Studienjahr 

Beginn des Moduls Sommersemester 
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Modulbezeichnung NSSS-Special 

Specialization (MA 432) 

Leistungspunkte 10 LP 

Verpflichtungsgrad Pflichtmodul 

Niveaustufe Basismodul 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Inhalte: 
The course prepares the students to work individual and scientifically on 
problems and challenges within one of the specializations: Physical educa-
tion, friluftsliv/outdoor life, leisure activities, disability and differences. In the 
cross-section between theory and research literature, the students will deep-
en their knowledge in their field of interest. 
 
Qualifikationsziele: 

¶ Knowledge: The students must be able to present and discuss key fac-
tors relevant to the specialization from different perspectives, and in 
light of values, discourse and context. 

¶ Skills: The students must be able to identify and discuss key issues, 
concepts and theories relevant to the specialization and point these 
out in different cases. 

¶ General Knowledge: The students must be able to analyze, evaluate 
and present relevant literature within the specialized field of study. The 
students must be able to conduct an independent analysis of relevant 
literature on a chosen topic. 

 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

 

Arbeitsaufwand 300h 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

English 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Master of Sport Sciences 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Prüfungsvorleistung: keine 
 
Modulprüfung: written assignment (100%) 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 16 Allgemeine Bestimmungen 

Dauer des Moduls Ein Semester  

Häufigkeit des Moduls Jedes Studienjahr 

Beginn des Moduls Sommersemester 
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